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Leben in historischem Park
Gestaltungsplan Farnbühlpark: Bevölkerung kann mitwirken

Wie soll sich das Gebiet südlich 
des Bahnhofs Wohlen künftig 
entwickeln? Der Gestaltungsplan 
«Farnbühlpark» schafft die 
raumplanerischen Voraussetzun-
gen für ein neues Wohnquartier 
mit rund 140 Wohnungen. 

Der Farnbühlpark ist ein Ort mit einer 
mannigfaltigen Geschichte. Hier ist das 
alte Wohlen noch lebendig. Nach der 
Erstellung der Bahnlinie zum Ende des 
19. Jahrhunderts entstand Anfang des 
20. Jahrhunderts ein Ensemble von 
drei Villen mit zugehörigen Parkberei-
chen auf dem freien Feld südlich des 
Bahnhofs. Die Dreifuss-Villa und die 
Goldschmidt-Villa stehen noch immer. 

Auf dem Perimeter des Studienauf-
trags auf der anderen Strassenseite be-
fand sich die um 1913 erstellte Villa 
Walser mit einem neu angelegten Park-
bereich, einem vorgelagerten Kultur-
garten sowie ein grosser Obsthain an 

der Bahnlinie. In den Siebzigerjahren 
wurde ein Ersatzbau für die Villa im 
Bereich des Kulturgartens errichtet 
und die alte Villa abgebrochen. Der 
Park wurde sich selbst und der Natur 
überlassen und so zu einem wunderba-
ren Ort der Stille. 

Einzigartige Identität
Das Areal besteht heute aus dem mit 
mächtigen Bäumen umfassten Garten 
der ehemaligen Villa Walser mit deren 
ehemaligen Wirtschafts- und Obstgär-
ten. Ursprünglich ausserhalb der Sied-
lungsstruktur gelegen, wird es heute zu 
zwei Seiten von gartenstadtähnlichen 
Wohnquartieren gefasst und nach Wes-
ten von der Bahnlinie begrenzt, welche 
mit der Entwicklung der Strohflecht-
industrie den wirtschaftlichen Fort-
bestand Wohlens ermöglichte. Nach 
Süden grenzt das Areal an landwirt-
schaftlich genutzte Flächen, welche 
sich durch die Zonenplanrevision je-
doch in einem Transformationsprozess 

befinden. Zusammen mit den angren-
zenden, ebenfalls baumgesäumten his-
torischen Villen Dreifuss und Gold-
schmidt entstand auf dem Areal eine 
einzigartige Identität mit grossem Po-
tenzial für eine künftige Nutzung.

Um der Bedeutung des Ortes gerecht 
zu werden, wurde 2023/2024 ein Stu-
dienauftrag mit fünf Architekturbüros 
durchgeführt. Das von der Jury zur 
Weiterbearbeitung empfohlene Projekt 
bildet die Grundlage für den Gestal-
tungsplan. Die zukünftige Bebauung ist 
in drei Baubereiche gegliedert, die ar-
chitektonisch differenziert ausgearbei-
tet werden. Damit soll ein vielfältiges 
und zugleich zusammenhängendes 
Quartier mit hoher gestalterischer 
Qualität entstehen. Das Projekt der Mil-
ler & Maranta Architekten mit Land-
schaftsarchitekt Maurus Schifferli ging 
mit seinem städtebaulichen Gesamt-
konzept und einer überzeugenden Um-
gebungsgestaltung als Siegerprojekt 
hervor. Zugunsten der architektoni-
schen und sozialräumlichen Vielfalt der 

drei Baufelder entschied sich die Bau-
herrschaft für die Weiterbearbeitung 
des Siegerprojekts durch drei Architek-
turbüros – Miller & Maranta Architek-
ten AG, Boltshauser Architekten AG und 
Loeliger Strub Architekten GmbH.  
Bauherr ist die OSF AG der Familie 
Oberholzer mit Sitz in Wohlen.

Charakter erhalten
Der Gestaltungsplan regelt unter ande-
rem die Anordnung der Gebäude und 
die Gestaltung der Freiräume mit öf-
fentlich zugänglichen Bereichen. Zu-
dem legt er die Fuss- und Veloverbin-
dungen in und aus den umgebenden 
Quartieren fest. Das Zentrum des Are-
als soll weitgehend autofrei bleiben. 
Ein besonderes Augenmerk gilt dem 
Erhalt des parkartigen Charakters und 
des wertvollen Baumbestandes. Die 
neue Bebauung soll sich sorgfältig in 
die bestehende Landschaftsstruktur 
einfügen und deren Qualitäten lang-
fristig sichern und weiterentwickeln. 

Im Zentrum der Planung stehen dabei 
eine hohe ortsbauliche und architekto-
nische Qualität sowie der sorgfältige 
Umgang mit dem bestehenden Land-
schaftspark. Vom 5. Oktober bis 6. No-
vember findet die öffentliche Mitwir-
kung statt.

Jeder kann Beitrag leisten
Die Unterlagen zum Gestaltungsplan 
sind während der Mitwirkungsfrist auf 
dem Mitwirkungsportal der Gemeinde 
unter www.mitwirken-wohlen.ch auf-
geschaltet. Hinweise und Rückmeldun-
gen können online eingereicht werden. 
Alternativ können die Unterlagen auch 
während der ordentlichen Schalteröff-
nungszeiten beim Sekretariat Planung, 
Bau und Umwelt eingesehen werden.
Nach Abschluss der Mitwirkung wer-
den die eingegangenen Rückmeldun-
gen geprüft und ausgewertet.

Der Gemeinderat freut sich auf die 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
und eine rege Mitwirkung. --chh

Die Planungszone umfasst den grünen Teil in der Bildmitte, links neben der Goldschmidt-
Villa mit ihrem modernen Anbau, der auf dieser Aufnahme noch im Bau ist. 

In etwa so hat sich das Siegerteam den neuen Farnbühlpark vorgestellt. Die Weiterbearbeitung 
übernehmen jetzt drei Büros. Der Gestaltungsplan liegt ab nächster Woche auf. 

Luftbild: ag.ch Visualisierung: zg

Der Moment des Ankommens
Kantonsschule Wohlen für mit Velos ans Meer

24 Schülerinnen und Schüler 
haben sich der Herausforderung 
gestellt und sie bewältigt: Vom 
19. bis 25. September fuhren sie 
in sechs Etappen mit dem Velo 
von Wohlen nach St. Raphael ans 
Mittelmeer. 

Alles ist auf diesen Moment ausgerich-
tet: Nach 800 Kilometern, unzähligen 
Pedalumdrehungen, steilen Anstiegen 
und rasenden Abfahrten, Schwitzen 
und Frieren, Leiden und Freuden das 
Meer sehen. Die Strecke ist dabei Teil 

eines umfassenden Outdoor-Erlebnis-
ses: Auch das Übernachten in Zelten 
und das gemeinsame Kochen in Grup-
pen trägt viel zu den nachhaltigen Ein-
drücken bei.

Bleibende Erinnerung
Dieses Jahr trug auch das Wetter viel 
zur guten Stimmung bei: Kein einziger 
Regentropfen trübte die Tour und die 
Cote d’Azur lockte mit angenehmen 
Badetemperaturen. Das gemeinsame 
Abendessen in einer idyllischen Sand-
bucht hinterlässt bleibende Erinnerun-
gen. Man hätte hier verweilen können, 

wäre die Rückfahrt am Freitag nicht 
schon gebucht gewesen. Die beiden 
Tourleiter Tobias Weber und Roger 
Scharpf sind auch nach über 20 Jahren 
vom Konzept so begeistert wie am ers-
ten Tag: Trotz Routine gibt es jedes 
Jahr Neues und anderes zu entdecken 
und die Motivation und Begeisterung 
der Schülerinnen und Schüler entschä-
digt für den grossen Aufwand. 

Eine Variation erweitert das Erleb-
nis: Nächstes Jahr führt die Strecke an 
die Adria nach Chioggia. Interessierten 
bietet sich damit die Möglichkeit, eine 
zweite Route kennenzulernen. Die Tour 
geht weiter. --zg

Die Schülerinnen und Schüler waren überglücklich, nach der Velotour das Meer zu erreichen. Bild: zg

LESER SCHREIBEN

Vier Frauen und der Präsident
«Vielfalt macht ein Team stark», Artikel in 
der Ausgabe vom 29. September

Vier Frauen und ein Mann sollen die 
neue Kirchenpflege bilden – und der 
Mann soll Präsident werden. Warum 
nicht endlich eine Frau?

Als Mitglied der Finanzkommission er-
lebe ich, wie selbstverständlich Frauen – 
auch in Wohlen – Verantwortung über-
nehmen. Frauen tragen einen grossen 
Teil des kirchlichen Lebens, in Gruppen, 

Kommissionen und mit viel freiwilligem 
Engagement. Ohne sie würde vieles 
schlicht nicht funktionieren. Für die Ar-
beit und die Verantwortung sind wir 
Frauen offensichtlich gut genug. Aber 
wenn es um das Präsidium geht, braucht 
es auch 2026 wieder einen Mann. Oder 
etwas salopp gesagt: Männer portieren 
Männer. Wie sehen Sie das, geschätzte 
Leserinnen und Leser? Ist das die geprie-
sene Vielfalt?

Claudia Breitschmid, Wohlen

Wunderschönes Erlebnis 
und grosse Neuerung

Ende Oktober eröffnet das Fondue-Hüüsli

Wenn die Tage kürzer werden, 
ist es Zeit für das Fondue-Hüüsli 
in der Steingasse. Ab Freitag, 
30. Oktober bis Sonntag, 20. De-
zember heisst es: «Fondue isch 
guet und git e gueti Luune.»

Die Organisatoren planen für diese 
Saison eine grössere Neuerung. Das 
bisherige Hüüsli ist etwas in die Jahre 
gekommen und wird deshalb komplett 
neu gebaut. Dabei möchten sie den 
bekannten gemütlichen und urigen 
Charakter unbedingt beibehalten.
Gleichzeitig müssen sie die heutigen 

Anforderungen und Brandschutzbe-
stimmungen berücksichtigen. Die Gäs-
te dürfen also gespannt sein, wie das 
neue Hüüsli aussehen wird.

Das Fondue-Hüüsli wird am Freitag,
30. Oktober, eröffnen bis am Sonntag, 
20. Dezember. Das Team wird jeweils 
von Donnerstag bis Sonntag für  die 
Gäste da sein. Bei schönem Wetter gibt 
es auch dieses Jahr jeweils am Don-
nerstagabend wieder Glühwein draus-
sen am Feuer – für einen gemütlichen 
Start ins Wochenende. --zg

Reservationen ab Montag, 5. Oktober, 
jeweils ab 13 Uhr unter 076 700 46 31 oder 
per E-Mail: huesli@stnikolaus-wohlen.ch.




